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Auftrag der AG: Konzept 3. Ort 

Ratsbeschluss vom 21.03.2022:  
• …Es soll ein Zentrum für Musik entstehen, dass ein kultureller 

Bildungs- und Veranstaltungsort für Alle ist. Die Zusammenarbeit 
von städtischer Musikschule und professionell tätigen Musiker*innen 
wie dem Orchester des Staatstheaters soll nicht nur durch die 
Nutzung eines gemeinsamen Ortes, sondern auch durch 
gemeinsame Projekte ermöglicht werden. Es soll ein 
Begegnungs- und Kommunikationsort im Sinne 
eines Dritten Ortes entstehen, der ganztägig geöffnet und für 
alle zugänglich ist. Dabei ist auf Teilhabemöglichkeiten für alle 
Bevölkerungsschichten im Sinne der Diversität der 
Bevölkerungsstruktur zu achten.
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Haus der Musik als hybrides Konzept

Offener Bereich

KonzerthausMusikschule

Das Haus der Musik soll nicht aus vollkommen getrennten 
Einheiten bestehen, sondern arbeitet in seinen Bereichen 
inhaltlich und räumlich eng zusammen und öffnet sich 
weitgehend im Sinne eines offenen Hauses für Alle

Beispiele für inhaltliche Zusammenarbeit:

• Gemeinsame Musikprojekte von Orchester des 
Staatstheaters, Musikschule und Laiengruppen

• Musikzug der freiwilligen Feuerwehr, Rap Band und 
Staatstheater inszenieren eine Feurige Musikrevue

• Großes Musikfest als Picknickfest im Park
---------
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Vorschlag offene Nutzung im Bereich Musikschule
Frei buchbare Räume in bestimmten Phasen ausserhalb der 
Kernnutzung Musikschule

• Ferien und Wochenende
• Vormittage
• Nicht belegte Zeiten im Saal der Musikschule

Nutzer/innengruppen
• Musikschüler/innen für Vorbereitung 
• Ensembles und Projektgruppen für Proben
• Kleinere Musikaufführungen und Veranstaltungen

Achtung: keine dauerhaften Übungsräume für Bands!
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Dritter Ort: Der offene Bereich

Kommunikations- und 
Begegnungsort

niedrigschwellig zugänglich
einladende Atmosphäre
ermöglicht überraschende 
Begegnungen
……………

Ort für kreatives Schaffen und 
aktive Teilhabe
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Beispiel Umsetzung Bibliothek
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Beispiel: Umsetzung Theater Basel
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Haus der Musik offener Bereich: Nutzung
Aufenthalt, Verweilen, Wartezeit verbringen
Treffpunkt für Besprechungen
Einfach nur zum Klönen und Kaffee trinken „ lass uns noch nen Kaffee trinken“

Ort für „stilles“ Arbeiten ( in bestimmten Bereichen)

Präsentations- und Ermöglichungsort
alles, was mit Musik zu tun hat und ohne Eintritt

offene Bühne
Jam Session
Konzerteinführungen
Workshops
Familennachmittage………
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Nutzer/innen und Öffnung
Grundsätzlich alle Alters- und Bevölkerungsgruppen, nicht nur für 
Publikum der Musikschule und der Konzerthalle
beispielhafte Auflistung …….

Laufkundschaft (Bahnhofsumfeld)
Musik-Interessierte (alle Genres, crossover über Szenen und Milieus
Nutzerinnen von Konzerthaus, Musikschule und Familien
Musiker/innen
Chöre
Orchester (Profis und Laien)
Akteure der kulturellen Bildung
Vereine……

ganztägig geöffnet ausserhalb geschlossener Angebote (Veranstaltungen 
Konzertsaal)
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Räumliche Anforderungen offener Bereich
„Öffentlich“ : zugänglich und sichtbar

• Angesiedelt im oder genutzt als Eingangsbereich
• Z.B. Foyer und gleichzeitig offener Bereich
• Sichtbarer Zugang zum Aussenbereich/Park mit Nutzungsmöglichkeit für den offenen 

Bereich und Aktionen/Projekte

Flexible Gestaltung möglich für Aktivitäten und Entwicklungen

Räumlich eine Einheit mit unterschiedlichen Bereichen, die akustisch 
weitgehend separiert werden können

• Cosy Bereich mit Sitzgruppen
• Kommunikation mit Tisch und Sitzgelegenheiten
• Stiller Arbeitsbereich
• Familienbereich
• Aktivitätenbereich
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Anforderungen Aktivitätenbereich

• Kleine offene variable Bühne (flexibel gestaltet)
• Auch als Bewegungsbereich nutzbar
• Flügel vorhanden
• Technische Ausstattung (Licht, Ton)
• mit und ohne Bestuhlung nutzbar

Gastromische Versorgung
Kein Verzehrzwang!

• Möglichst Anbindung an Gastronomie im Haus
• Versorgung mit Getränken und kleinen Snacks durch Theke (?)….. Erforderlich!
• Vom Grundsatz her Verzehrmöglichkeit auch von mitgebrachten Snacks und 

Getränken im offenen Bereich
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Organisation und Finanzbedarf
steht noch aus

Aber schon jetzt ist klar

Ein Dritter Ort ist nicht umsetzbar ohne qualifiziertes Personal,
die als aktive Kümmerinnen agieren
Räume allein reichen nicht!

12 von 45 in Zusammenstellung



13 von 45 in Zusammenstellung



14 von 45 in Zusammenstellung



15 von 45 in Zusammenstellung



16 von 45 in Zusammenstellung



17 von 45 in Zusammenstellung



18 von 45 in Zusammenstellung



19 von 45 in Zusammenstellung



20 von 45 in Zusammenstellung



21 von 45 in Zusammenstellung



22 von 45 in Zusammenstellung



23 von 45 in Zusammenstellung



24 von 45 in Zusammenstellung



25 von 45 in Zusammenstellung



26 von 45 in Zusammenstellung



27 von 45 in Zusammenstellung



28 von 45 in Zusammenstellung



29 von 45 in Zusammenstellung



30 von 45 in Zusammenstellung



31 von 45 in Zusammenstellung



32 von 45 in Zusammenstellung



33 von 45 in Zusammenstellung



34 von 45 in Zusammenstellung



35 von 45 in Zusammenstellung



36 von 45 in Zusammenstellung



37 von 45 in Zusammenstellung



38 von 45 in Zusammenstellung



39 von 45 in Zusammenstellung



40 von 45 in Zusammenstellung



41 von 45 in Zusammenstellung



42 von 45 in Zusammenstellung



43 von 45 in Zusammenstellung



44 von 45 in Zusammenstellung



45 von 45 in Zusammenstellung


	Anlage  1 TOP 3.2_PPP_Dritter Ort_Dr. Flake
	Anlage  2 TOP 3.2_PPP_Onlineumfrage includi_Prof. Dr. Hesse

